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 «Als s Zänzele vom Gängler vor ein paar Jahren mit dem Rad umgefallen ist, hat es geheissen: 

 ‹Ahna, jetzt ist es auch Zeit für dich mit Radfahren aufzuhören.› Warum? fragte ich, 

 s Zänzle ischt jo umkeit, ned ii.» 

 s Truubawörts Selina (95) 
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 «Apropos lachen, wenn ich früher auf dem Bau in schwindelerregender Höhe dem Himmel 

 etwas näher war, ist meiner Frau das Lachen oft vergangen, 

 und ich konnte mir ein Grinsen nicht verkneifen.» 

 s Fredalina-Clemenza Louis (84) 
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 «Als ich mit 20 Jahren im Brüel am Härdöpfel-Falga war, hätte ich auch nicht gedacht, 

 dass ich knapp 50 Jahre später, genau auf dem gleichen Fleckchen Erde, meinen Lebensabend 

 verbringen werde.» 

 s Fita-Alawises Hilda (87) 
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 «Das Christkind brachte mir einmal ein Paar Gebhärtle-Bretter. 

 Das vorweihnachtliche Weiss machte aber am Heiligabend einem saftigen Grün Platz. 

 Die Gebhärtle-Bretter haben bis heute keine Skipiste gesehen.» 

 s Karl-Jörga Karle (85) 
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 «Früher haben wir Mädchen an einer Stange in der alten Post herumgeturnt. 

 Die Klosterfrauen haben dann gesagt: Ihr schiachen Mädchen, was denkt ihr euch dabei? 

 Nüt hämmer dänkt, torna hämmer wella!» 

 s Selle-Andreas Luzia (88) 
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 «Bei meinem Dreiunddreissigsten sagte meine Frau am Morgen zu mir: 

 ‹Ich gratuliere dir zum Geburtstag. Das Geschenk bekommst du später.› 

 Am Abend brachte sie unsere Zwillinge Silvia und Sonja zur Welt.» 

 dr Schriiner Erwin (82) 
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 «Ich treffe mich jeden Dienstagnachmittag mit Kolleginnen im Zentrum zum Jassen. 

 Man sagt uns nach, wir seien der älteste Jassclub im Land. 

 Aber eins gilt bei uns auch im hohen Alter: Bschessa wörd ned!» 

 d Bluama Emma (80)
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